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Zum Ende des Jubiläumsjahres ist eine Wegbenennung 
nach Heinrich Schirmbeck geplant und seit 24. Juli 2012 
beantragt. 

Heinrich Schirmbeck warnte sehr früh vor der heutigen Welt-
situation. Aus diesem Grunde planen der BUND, die Heinrich 
Schirmbeck Gesellschaft e.V., die Heinrich Schirmbeck Stiftung 
wie auch weitere Organisationen Vorträge mit anschließender 
Podiumsdiskussion. Die Termine werden noch bekannt gegeben. 
 
Rolf Stolz, seit Anfang der achtziger Jahre mit Heinrich Schirm-
beck befreundet, gab zum 100. Geburtstag das Lesebuch 
„Heinrich Schirmbeck“ im AISTHESIS VERLAG heraus (ISBN 
978-3-8498-1044-3; € 8,50). Zu diesem Lesebuch ist ein Vor-
trag mit Rolf Stolz geplant.
          
Wir danken dem Hessischen Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst, Herrn Hermann Hüff ell-Hoff mann, Herrn Thomas Tenbei-
tel für Ihre fi nanziellen Unterstützungen. Zahlreichen Künstlerin-
nen/er, Autoren, die z. Teil bei den einzelnen Veranstaltungen 
namentlich benannt werden, haben uns durch Ausstellungen, 
Aktionsprogramme ihre Unterstützung zukommen lassen. Unser
Dank gilt auch den Aufnahmen der Lesungen durch Radio 
Darmstadt durch Helmuth Müller. Leider haben noch nicht alle 
Vortragenden ihre Aktionstermine im Heinrich Schirmbeck Jahr 
bekannt geben können, daher ist die Terminaufl istung noch 
nicht vollständig. Besonderen Dank dem Ehrenamt für Darm-
stadt und der musikalischen Begleitung durch Laura Williams. 
Zu den einzelnen Veranstaltungen in Darmstadt laden wir Sie 
wie gewohnt ein.     

Helga Willuweit-Schirmbeck,                   
Hans-Jürgen Bell.   
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Und wie dem Schöpfer seine Schöpfung, nämlich 
der Mensch, durch die Hybris der Erkenntnis 

gewissermaßen entglitt, so begann dem 
Menschen seine Schöpfung zu entgleiten, nämlich 
die Gesellschafts-, die Staaten-, die Institutionen- 
und Apparatenwelt. Wie Gott des Menschen nicht 
mehr Herr zu werden scheint, so wird der Mensch 

seiner Schöpfung nicht mehr Herr: 
sie entwickelt eine Eigengesetzlichkeit, 

die ihn in seiner Freiheit und Existenz bedroht.

Heinrich Schirmbeck.



               
Recklinghausen, 18:00 Uhr: Ausstellung im Institut für 
Stadt-Geschichte „Leben und Werk von Heinrich 
Schirmbeck“.      

Recklinghausen 11:00 Uhr: „Die Nacht vor dem Duell“, 
Rezitation: Gabriele Droste, Klavier: Rainer Maria Klaas. 

Darmstadt, 11:00 Uhr: Kranzniederlegung am Alten 
Friedhof. Literaturhaus, 19:00 Uhr: „Der Zopf“ mit Aart 
Veder, Gemeinsame Veranstaltung der Elisabeth Langgässer 
Gesellschaft e.V. und Heinrich Schirmbeck Gesellschaft e.V.

Deutsches Literatur-Archiv Marbach. Ausstellung zum Jubi-
läumsjahr Heinrich Schirmbeck, Handschriftenabteilung.

Recklinghausen, 19:00 Uhr: Vortrag von Dr. Gerald Funk.
             
Darmstadt 16:30 Uhr: Schirmbeck-Haus. „Tag der Litera-
tur“ mit Christa Irmscher. 
  
Recklinghausen 19:30 Uhr: „Die Pirouette des Elektrons“, 
Rezitatorin Gabriele Droste, im Planetarium.   
   
Darmstadt 20:00 Uhr: Ausstellungseröff nung in der 
Universität- und Landesbibliothek (ULB), Magdalenenstr. 8 
mit Alban Nikolai Herbst. Vortragssaal (UG 1).
 
Darmstadt 20:00 Uhr: Brunnengespräch Thomasgemein-
de. Aart Veder liest „Die Pirouette des Elektrons“ (Heinrich 
Schirmbeck). 

Darmstadt 20:00 Uhr: Prof. Gernot Boehme spricht in der 
ULB über gemeinsame Erfahrungen mit H. Schirmbeck in 
der Darmstädter Friedensbewegung. Vortragssaal (UG 1).

Darmstadt 20:00 Uhr: Autor Norbert W. Schlinkert (Berlin) 
„Ärgert dich dein rechtes Auge“, Schirmbecks Roman im 
Blick der Vergangenheit und Zukunft. ULB, Vortragssaal 
(UG 1).

„WENN RICHTEN,   …    DANN AUFRICHTEN“*
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Heinrich Schirmbeck, am 23.02.1915 in Recklinghausen
geboren und am 04.07.2005 in Darmstadt gestorben. 

Zu Lebzeiten zeitweise hochberühmt und einige Jahre später fast 
vergessen, ist Schimbeck für die zweite Hälfte des 20. Jahrhun-
derts einer der bedeutenden deutschen Schriftsteller. Als erster und 
nahezu einziger stellt er sich den Herausforderungen, die das Nuk-
learzeitalter und die Revolution der Biologie für den Menschen und 
die Literatur bereithalten. Als Erzähler und Essayist, als friedenspoli-
tischer Mahner und Vorausdenker ist er von ungeahnter Aktualität.

„SCHRIFTSTELLER 
                      DER ROSENHÖHE“

Darmstadt 19:00 Uhr: Ausstellung „Kosmische 
Versöhnung“. Bild-Interpretationen zum Werk Heinrich 
Schirmbecks. Mit Elena Lebsack und Sieglind Ursula 
Kolter. Die Künstlerinnen schaff en Verbindungen zwi-
schen Kunst und Literatur. Off enes Haus, 
Rheinstraße 31. 

Darmstadt 16:00 Uhr: Förderverein Park Rosenhöhe 
und Heinrich Schirmbeck Gesellschaft, 100 Jahrfeier                                                                                                                        
von Heinrich Schirmbeck und Karl Krolow. Park Rosen-
höhe Teehäuschen.  

Darmstadt 19:00 Uhr: Vortrag Dr. Gerald Funk 
(Marburg), „Der Unzeitgemäße. Heinrich Schirmbeck 
zum hundertsten Geburtstag“, Das Off ene Haus, 
Rheinstraße 31.

Darmstadt 16:00 Uhr: Vortrag Karlheinz Müller,      
Schirmbeck-Haus.

Darmstadt 18:00 Uhr: Event : „Wenn Richten, dann 
Aufrichten“. Das Werk Heinrich Schirmbecks betrachtet 
aus der Perspektive des Kunstprojektes und World-
Statements „Wenn Richten, … dann Aufrichten“, von 
Peter Kalb, das auch das Jubiläumsjahr thematisiert.
Off enes Haus.

* Kunst-Projekt und 

World-Statement 

„Wenn Richten, ... 

dann Aufrichten“  

von Peter H. Kalb 

www.world-type.de


